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Die  unbemannte.
Aus dein Rciehstagr. _

Der Reichstag erledigoteBheeiritlei tzsiiikisczlsftMeiitiizigxgklkeine
Zgkkgxäslklshtåkstg Fkttsäzgeeimuiid setzte denn die zweite Lesung

tiricgslastriies.it.
be» Dr. Schneider-Tiefes«  D.Vp.! bedauerte,. A .

daß unsere Tributlaften immer mit! nicht endgültig festge-tzt sind. Mit aller Schärfe müsse protestiert werden gegenBe Zumutung- «die phaxitostische Summe des Londoner mit:
ältctitlitztrsdedjoln feliöäisjigleijckrekden als» Endsuiiidme anzuerkennen.tm» 40 mqpnrhpn n�f�ßüllg einer En summe, die weit
__ Aug. Dr, De r nb u rg  Dem.! wies auf die erschreckend 

hohe des KriegslcisteipEtats hin. Angesichts dieser Zahlenfei es nicht zu rechtfertigen, daß ein Reichs-Etat vorgelegt
oird Der eine Prvsperität der deutschen Wirtschaft vor-täuscht, die tatsächlich nich: vorhanden sei -

Abg. Dr. »Reichert·  Dntl.! fragte. bis zu welchem
Stadium die fruher eingeleitete Aussprache des Reichs-finanz-
iniiiisters mit dem Uieparationsagenten ediehen sei und wiees mit derszlxndsumme stehe. Bei einer eviiion des Dawes-
plane: musse auch die· Verbilligung der Eifenbahiifrachten
» __ __ Die setz: allgemein am Dawesplan ge-lebte Kritik sei von Anfang an von DeutschnationalenE eubt worden. Muse: Halb und halbl! Seien Sie. froh,
as; wir Ihnen damals aus der Klemme herausgeholfen

haben.  Heiterkeit.!
bg» Dr. Bredt  Wirtfch.Vgg.! meinte, es sei sehr

einfach. iich jetzt gegen den »Deine-Sinon zu erklären. SeineAnnahme warcs ohne die Zustimmung der Deutschnationalen
nich: möglich gewesen.

Damitszfclslrß die »Aus-spreche.�xer Kriegslasteiietat wurde angenommen, dazu eineEntschließung zu Gunsten der elfasklothriiigifchen Ruhe-stand.-beaiiiteii.
Der inzwischen eingegangene Ergänzuiixåflsiiushalh derdas N o tprogra mm enthält, wurde ohne ussprache dem

Haushaltsdålusschuß überwitsemfolgte die zweite Beratung des Haushalts des
ReichJfiiiaiiziniiiiftrriuins

Der szlusscliiiß verlangt in einer Entschließung fähr-liche Nalchllsciilllllfscll über Fortsetzung, Erlaß und Nieder-schgaguiig von Geldftrafeih
Abg. M eie r -Baden  Soz.! erklärte, die ganze Steuer«

zefetzgebung.der» letzten Zeit sei mit unfozialem Geist er-
füllt Die Fpauptlast werde· von den wirtschaftlich Schwäch-sten getragen. Vom Landbund werde bewußt« Steuer-
fabotage getrieben.Abg. Dr. Cremer  D.Vp.! wies darauf hin, daß die
Haupreinnahmen des Reiches nicht aus den direkten Steu-ern. sondern aus den Zöllen und Verbrauchs-abgaben stam-
men Damit sei aber nicht gesagt, daß die breiten Massen
aus diese Weise mehr belastet seien. »

Abg. Dietrich-Vciden  Dem.! verlangte eine Her:absetzung der Kosten des Finanzministeriunis und eine Ver:
Minderung seines großen Verwaltungsapparates im Inter-ehe der Steuerzahler.

Abg. Dr. Brünin  Ztr.! nahm das Reichsfinanzs
Ministerium gegen die im eichstag geübte Kritik in Schutz.So lan die Aufgaben zwischen Reich, Länder und Ge-
meinden nicht klar abgegrenzt seien, lehne das ZentrumSteuerexperimente ab.

Abg. Dr. Gehrke  Diitl.! verwies auf die steuerliche
Belastung der Landwirtschafn die besonders �unter demDruck der Realsteuern zu leiden habe. Die Reichsfteuernallein wären nicht so drückend. Die Aufhebung der Guts-
vegirkztin Preußen habe der Landwirtschaft neue Kostenge ra .

Reichsfinanzminifter Dr. Kbhler
führte aus: Wir sind uns darüber klar, daß eine Aendes
rung der Lohnfteuer notwendig ist. In nächster Zeit wer-den wir auch über ollfenkungen und Erleichterungen de:
Besitz- und Verkehrs teuern sprechen müssen. Der Minister
bedauerte dann, daß das Steuervereinheitlichungsgesetz nich!verabschiedet werden konnte und betont, die Regierung be-
streite sticht, daß jeder Berufsftand in Zeiten der Notdemoniftrieren könne. Die Regierung könne aber unter keinen
Umständen das dulden, was in den letzten To· en hier »und
dossvorgekommen sei. Zum Schluß kündigte er Miniiteinoch eine Verringerung der Zahl der Finanzämter undLandesfinanzämter an.

Nach längerer� Debatte vertagte sich der Reichstag dar-
aus aus Dienstag.

staatliche koberte-Einnahme. H a. O s I 0|�
Neubeginn am 20. und 2|. April i928.
Lose zu 3-, 6-, 12-, 24,- RM. vorrätig.

Donnerstag, den 22. März

jDie Neuregelung der leiseste.
Aus dem Prcußifciseii Landtage.

� Berlin, 19. März1928.
Jm Landtage wurde heute zunächft der Gesetzentiviirlüber die Schwarze Erster nach iinerheblicher Llusfsiraclseiiiit großer Mehrheit in zweiter und dritter Lesung, sowiein der Schlußabstimmung in der Ausschußfassung angenom-

men, dazu ein E·ntschließungsantrag, der das Staatsministe-rium ersucht, mit der Regierung des Freistaates Sachsen
Verhandlun en über die Ausdehnung der Tätigkeit der
Elster-Genof·enschaft auf··die in Betracht kommenden Nie-derfchlagsgebiete im Freistaat Sachfen alsbald einzuleiieir

Bei der dann folgenden Beratung des
LotteriwVertragcs

Preu ens mit Bayern, Württemberg und Baden setzten sich
die bgg. Bis off sWirtsclxVggJ und Weißermel Dntl.! für Anna me der Vorlage ein.

Finanzminister Dr. Hö·pk»er-A schoff betonte. es seinatürlich kein Vertrag moglich urbaner! Süddeutschland ohneweiteres überftimmt werden könnte. Stimme man der Vor-
lage nicht zu, so werde die »Lotteriegemeinschaft zerstörtund die früheren Zustände eines Lotteriekrieges würden
wiederkommen. Er bitte deshalb um Annahme des Ver-ra s

Nach kurzerjveiterer Aussprache wurde der Vertragsgegen Deutschnationale und Kommuiiiftensendgilttia ange-nommen. .
Auch der Gefetzentwurß der 6,6 Millionen für den

Ausbau der staatlichen Bäder und Mineralbrunnen zur
Verfügung stellen will, wurde nach kurzer Aussprache, in»r mit Ausnahme der Kommuniften die Parteien ihre Zu:stimmuna erklärt hatten, in zweiter und dritter Lesung und
in Der Schiußabstimmung bewilligt.
_ Rath Erledigung einiger kleiner Borlagen wurde danndie Eiiizelaiisfprache zum Kultus-Etat durchgeführt.

Abg Baczetvfki.  Pole! brachte Beschwerden überdie Lage der polnischen Minderhciten vor. ,
»? Abg. Steffens  D.Vp.! erkennt die preußische Hilfefür Ostpreufien an. bedauerte aber. daß nicht Mittel für denvcckuvau der Anatomie in sionigsverg eingesetzt wurden.

Abg, Baecker  Dntl.! forderte Liziedcsrlserstellung dervom ,,.»o·psungs-Ausfchuß« gestrichenen Mittel für Hoch-schulftatistilb -
Sonst wurden in der weiteren Aussprache eine große

Zahl von Einzelwünfchen vorgetragen.
· Damit» war die zweite Beratung des Kultushaiishaltsbis aus die Abftiminuiigen,. die später stattfinden, been-

det, und das Haus wandte sich der zweiten Beratung des
Haushalts des 

Finatizniiniftcriunis
. In »der allgemeinen Aussprache forderte Abg. Dr.

Waentig  Soz.! zur Erzielung von Ersparnissen eineReform in allen Verwaltungs-Zweigen. Abg. Ebersbacki
sDntlJ erklärte, der Finanzminister habe im Ausschuß in-direkt zuge eben, daß das parlamentarische System teurerarbeite als as monarchische Abg. Dr. v. R i ch te r  D. Bin!
wünschte, daß das Verhältnis zwischen Reich und Ländernanders geregelt werde als bisher. Abg. Merten mein.!befürwortete Den  Einheitöftaat, sei! n weil er die beste Ver-
ivaltungsvereiiifachung bringe.
Zwifchciifall im Landtag. �- Der Vizepräfidciit legt

fein Amt nieder.
_ Jni weiteren Verlauf der Sitzung kam es noch zueinein Zwifchenfall Der amtierende Vizepräsident v. Kries
hatte »den Polen drei Mal zur Sache gerufen und ihm
daraus das Wort entzogen. Nach der Geschäftsordnunghatte er sedoch erst das Faus befragen müssen. Der Bis-e-prasident -legte darauf ein Amt nieder. Jm Ansghluß
daran trat der Aeltefteirrat zusammen unb beschloß �nie
Wiederwahl des Vizepräiidenten zu empfehlen. Die Ab-stimmung im Landtag findet am Mittwoch statt.

Um den Antikiieasvcilt
Frankreichs Antwort an Ainrrika

New �Bart� Sgeralb teilt über den Inhalt der fran-
zöfifclsen Antwortnotein der Frage des Aiitilrie;.ss-
paktes mit, es werde darin zugegeben, daß das aineri-
kanische Staatsfeiretariat mit Recht die .Möglichkeit
einer Aechtung aller Kriege, und nicht bloß der. An-
griffskriege, ins Auge fasse. Frankreich würde neuer:
dings gewillt fein, einen derartigen Pakt zu unterzeich-
nen, wenn Staatsfekretär Kelloga folgende zwei Be-
dingungen annehmen würde: erstens, daß dcr Ver-
trag keine der Verpflichtungen aus dem Völ1cr3uiid5-
ftatut verletze, und zweitens, daß er keine der anderen
bestehenden Verträge beeinträchtige. Frankreich niöilste
erner in dem� Falle von feinen Verpiflichtunkicii ritt-
undea werden, in dem iränbeine Großinairkst sicgxnFranlieivjis Verbilndete in s itteleuropa in deii Krieg

ziehen sollte. » ._
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Dsc Kontrolle: der Riiiiiingsindusiiia
eine?! Die staatliche Industrie soll ein-bezogen werden.

, Graf Bcrnftorfß der Vorsitzende des seit einem
Jahre nicht mehr zusainiiieiigctreteneii Sonderausfchufs
sc: für Die Lliisarhcitiiiig einer Konvention über die
tiiiiitrollc Der Produktion der privaten Rüstungsindw
firien, hat Aioiitcig vormittag mit den anläßlichs der
Ikfcizxiiiig des Vorbereitendeii Abrüftungsausschuffes in
lssciif anwesenden Llltitglicdern des Sonderausfchusses
eine Zusammeiikunft gehabt, bei der beschlossen wurde,
das; Der Suidcraiisfchuß auf jeden Fall vor der nächsten«
izöileinsixxidseersiiiiixziliiiig eine Taguiig abhält? Dieser
Beschluß ist dadurch möglich geworden, daß "Jtalienunb I  i.c1u. die bisher aeien die von den Vereiniaten
Staaten verlangfe isrinvezieyiing der staatlichen
iliiåfliinasinduftrien unter die geplante Kontrolle waren
nunmehr ihre Haltung geändert haben. »sk

Tini-tust des tslirksfsiieii Außenmiiiifters in Gent »
Dei« türkische Außenminister Tewfik Rufchdy Weh,der Führer der ersten an den Arbeiten des Vorberei-

tciideii Llxiriistiingsaiisschuffes teilnehmenden türlischen
Qlbordniinxk ist in dcr Nacht zum Montag in Genf ein-
getroffen. Zu feinem Empfang hatten sich die bereits .-
m Geiif weijeiidcn Mitglieder der türkifchen Abords
iiiing unter Führung des tiirlifcheti Gesandten in Beim,
.-itiniit� Vers, auf dem Lin-Hahn« eingefunden. Außerdem
hatte fiel! ein Seiretär der sow etrufsifchen Abordnung
zur Begriißiina des türkifchen Auszenminifters im Auf-
trage Litwiiioffs auf deii Bahnhof begeben. «di-

,,Llbriiftiings-Ph-aittafie«.
Jii einein Eidrüftuiigs-Phiiiitafie« iiberfchriebe:

nen Leitartiiel spricht ,,Sundah Sinne?� von der
,,Zivccklofigkeit Der Vorbereitcnden Abriistungskommis-
sioii tiiid aller ihrer LlrbeitenC Das Blatt bemerkt,
die 50 !. Tagunxs der Vorberciteiiden Abrüstiingskonu
ciiiffion werde die Koitiiiiiffion ihrem Ziele nicht näher-
gerückt sehen. Der Traum einer Abrlistiiiig oder sogar
irgendeine-r» lilizsixiiiciiieii Vereinbarung dariiäsers ,die
Riistiiiizseii zii bricht-ankern sei gegenftaiidslos wie die
Träume von einer allgemeinen Religion.

Die Ermordung benennt.
Von einein antisafchiftifchscii Geheiiiigcricht zmn Tode- verurteilt.

.,Echo de Paris« gibt weiteren Aufschluß über die
mutmaßlichen Bcweggründe bei der Erfchießting des
Italieners Angelo Savorelli. Nach deni Blatt soll
Angelo Savorelli einen schriftlichen Beweis für eine
unehreiihafte Handlung des Profefsors Bernieri in
Händen gehabt haben. Professor Bernieri foll sich:
4000 Franken, die für Ghini bestimmt gewesen seien,
Der sich nach Italien begeben wollte, um die mut-
maßliche Ermordung feines Bruders zu rächen, anges-
eignet haben.

Tcr Jtaliciicr Bad-sei, dcr ciiiariiiäg ist, habe in
feiner Statuen Den Insekt-isten, iind zwar Dnrd! Savos
rclli, llntcrftiihtiiigcii erhalten, Dies fci Pavan von
den Antifafxlziftcn als Verrat aiisgsclcgt worden. E:
fei Daher vor ein aiiarchiftifclses Gericht gestellt wor-
den, bei dessen Vcrhandliing Professor Betrügst-i Den
Vorfitz führte nnd dcm Antonio Boiiito als Beifitzcr
angehörte. Um »das Verbrechen, von deii Fafchiftcn
Geld angenommen zii haben, zu sühnen, sei Pavan
befohlen tout-den, Savorclli und Sorrechioli zu er-
fclsicfscin Boiiito habe ihm Den Rcvolvcr gegeben um.-
dic Ausführung dcr Erniorduiig überwacht.

� Wie hierzu noch svciter berichtet wird, hatte Pavan
einen großen Haß gegen Die Fafchistem weil er bei
der fafchiftifrhcn Jievoliitioii verwundet wurde. Bei
dieser Gelegenheit büßte er auch feinen Ariii ein.
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Deutsiltes Reich, »
� Berlin. Den schnitt» 192a

« Ein· Mittelftandskundgebung wurde am Sonn-
ag vom Berliner Kartell des selbständigen Mittel-
iandes in der Funkhalle am Kaiserdamui veranstaltet.
stach Verschiedenen Neferaten wurde seine Entschlie-
zuiig angenommen, die gegen die Verschleppung einer
sernlinftigen Verwaltunasrefnrm protestiert und be-
schleunicite Maßnahmen fordert, um, den auf ebläkten
und kostspieligen Verwaltungsapparatizin Reich, Län-
deszrn und Gemeinden und insbesondere fnBerlin in
Einklang zu bringen mit der Verarmung des deutschen
Volkes. Einkommen and Vermögen allein, dürften der
Maßstab für die steuecizche reist-sinnst htgreispbei ver
Verteilung aller steuerlichen Lasten ein. Auch die
sozialpolitischen Lasten seien
mit der Leistungsfähigkeit de
Sozialpolitik nicht denkbar.« »
etwa 8000 Personen � veranftaltetgnzziirrzAnschluß
an die Kundgebung einen Proteftvorbeimarsch an der
Wohnung des Berliner« Stadtkämmeiters Lange.

° Ter _80. Ialtrestag der Berliner Ytärzrevolm
tion wurde in Berlin vom Reichsbanner in einer An-
zahl von Versammlungen und Umziigen gefeiert. Aus
dem Friedhof »der Marzgefallenen im Fkigdkikhshainwurden zahlreiche Kranze niedergelegt. » m» 12 Uhr
mittags fand auf dem Platz vor dem Schlosse eine
Kundgebiing Der� Reichsbaniirrs statt.

° Eine grr. «« Kitndgevung fiir die christliihe Schule
veranstaltete d e Teutfchnatioiiale Volkspartei Groß-
Berlin-s am Sarutass im Zirkus Busch. Es sprachen
u. a ,Professor Sahn, D. Miimm und� Graf Weftartx
Jn einer Entschließssng wiirde dem dur eine Erkran-
kung am Erscheinen verhinderten Rei sinnenininifterv. Keudell der Dank "r s&#39; t l "ausgesprochen. fu �eine en sch offene Fuhrung

Das falsche Geschrei der Linken.
Auch Ebert nahm Orden, an.

Berlin, 20. März. Von welch falschen Voraussetzungen
der. von der Linken in der Okdensangelegenheit entfachte
Lärm ausgeht, läßt sieh daraus ersehen, daß, wie heute weiter
bekannt wird, der verstorbene Reichspiäfident Ebert nicht
nur das Ofterreichische Verdirnsikreuz angenommen hat,
sondern auch von Dm Rao Safari von Abessinien den
lsöchften abetsinifchen Osden und aus Anlaß der Jahrhundert-
feiek von Pein den pekuanischen Stern der aufgehenden Sonne
nicht zurvikgeivlisseri hat. Die Annahme dieser Orden als
Erinneiungsziichen beruht übrigens auf einem ftaatsrechilichen
Gutachieiy das seinerzeit vom Reichsminiftetium des Jnnern
abgegeben wurde, wobei man sich erinnern muß, daß dessen
Chef der Sozialdemokrat Dr. Adolf Köfter war. Es ist
notwendig, diise Angelegenheit ins reihte Licht zu rücken,
damit nicht durch falsches Geschrei der Eindruck erweckt wird,
als ob solche an sich oölltg belanglose Vorgänge nur unter
der �unmöglichen Richtsregierung« geschehen könnten.

2000 Morgen Juiigiitald verbrannt.
Ein großer Wald- unb Torfbrand wiitet seit Dienstag

vormittag bei Friedland in Mecklenburg 2000 Morgen
Schonungen sind bereis den Flammen zum Opfer gefallen.
Außerdem wurden große Strecken Hochwald vom Feuer
"erfuhr und mehrere Hsumieten sind utebergebrannt. Gestein

hat! verhängnisvolle Metallen.
Kriminalroman von A r n o H o h e n f e l d.

«35. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

abend war es gelungen, den Waldbrand zu lokalifiereu.
9er Toif brennt jedoch weiter.

Scvwerer Antoinobiluufalb
Berlin, 20. März. Heute abend fuhr der Personen-

kraftwagin des Kövenicker Stadtrats Vendig mit voller Gewalt
gegen einen mit Langholz beladenen Wagen. Dabei durch·
stießen die Holzftämme die Schutzscheibe unb trafen den Kraft-
wagenflihret  Erich Saffenhagen und dessen Bruder, den Vier-
fahrer Paul Sassenhagen aus Neuköln so unglücklich, daß
beide lebensgefährlich verletzt wurden. Jm Krankenhaus
konnte bei Paul Sassenhagen nur noch der inzwischen ein·
getretene Tod sestgeftellt werden.

butterfein
erspart Damens: als was sie kostet

Friihliugsanfanist
Am 20. März, um 10 Uhr abends, begann der kalender-

mäßige F-iihling. Frau Sonne hielt es nicht für richtig,
einen solch fchkeienden Gegensatz zwischen kalcndermäßigem
Friihlingsbeginn und ihrer» ekwärmenden Kraft eintreten zu
lassen, wie er befütchtet wurde. Hatte doch die Tsmperatur
Tiefpunkte erreicht wie wir sie nur mitten im tiefsten Winter
und zuletzt am 4. Januar gehabt haben, unb dazu kam die
Kältewelle noch ganz llberrafcbrnb. Jhr voran ging eine
Scbönwetterperiode mit für diese Jahreszeit ungewöhnlich
starker  Erwärmung, sodaß bereits Der Frühling mächtig von
unseren Herzen Vefiß ergriffen hatte. Der Wintermantel
wurde fein säuberlich aufgehangen unb für das nächste Jahr
konstituiert, manche ganz mutige wagten sich bereits ohne
Mantel auf die Straße, unsere Frauen waren in höchster
Eile, um ja «mit den neuen Fkübjahrsmodellen nicht zu spät
zu kommen �- und da wurde es plötzlich so, bitterlich kalt.
9er Winter versuchte mit einer legten Kraftanstrengung das
nachzuholen, was er während feiner eigentlichen Herrschaft-z-
periode versäumt hatte. Gewiß, er hat in einem kühnen
Vorstoß einen kurzen Sieg davontragen können, aber die
sieghafie Macht der Fiiihlirigssorine hat ihn rasch wieder

Wolter ging mit Curry hinüber in dessen Zimmer
und machte sich daran, in knappen Worten feiner vorge-
fehlen Behörde von dem Erreichten Kenntnis zu geben.

Als der Bericht abgefaßt und die drei Männer wieder
in Wensleys Zimmer waren, um sich von einander zu

� Einfach deshalb nicht, weil ich, während sie sich be-
mühte, mir die Sache so klar als möglichzu machen, das
Deutliche Gefühl hatte, keine Nekapttulation von ihr zu
hören. Sie war zu offensichtlich bemüht, etwas zu be-
uiäutelu. Jch kann mir auch nicht heulen, daß Falken-
berg den Revolver gegen sich gerichtet haben soll. Fur ibn
lag Doch in diesem Augenblick gar keine Veranlassung zum
Selbstmord vor! Wenn er sie nur in einen Skandal ver-
wickeln wollte, bedurfte es doch für ihn keines Selbst-
mordes, er hatte ja das Bild als Waffe. Jn ihrer Dar-
stellung stimmt etwas nicht, sie brachte diese Sielle ihres
Berichte-s nach meiner Auffassung zu überlegend heraus,
ich merkte ordentlich, wie sie beim Sprechen suchte«

ie bezweifeln die Darstellung Frau GransonssAber Pwie follte sich denn die Sache sonst abgefpielthaben «
,,Ueber das Wie kann ich natürlich auch keine Aufklä-

rung geben, aber ich vermag mir auch nicht vorzustellen,
daß sie den Rahmen zerbrochen, das ganze Bild so ohne
weiteres mit sich nehmen konnte·.  Seht fällt mit«
übrigens ein, daß sie mir gar keine-Erklärung für die
offene Haustür gegeben hat! Sie. sehen, der Schluß
ihrer Darstellung kann unmöglich stixnmenls _

,,Jst es denn nicht schließlich gleichgültig  nahm
Wensley wieder das Wort, ,,ob sie den Revolver in ihrer
Herzensangst selbst abgedrückt hat odemiur bewirkte, das;
er� sichin seiner Hand entlud?.» Sie bat gestanden uiid
damit ist erreicht, was Sie wollten: der Nachweis von
Lehnwalds Unschuld« ·»Die ist jetzt erwiesen! Dennoch . . . ungeklärt bleibt
die Geschichte sitt mich.� -

»Und was soll nun werden i?" . .
,,Jch »wer-de zunachft den Bericht der Frau Granson

nach Berlin tadeln, damit vor allen Dingen Lehnwalv
freikommt.« _ «

Wenslev nickte. ·»»Ich halte« das ebenfalls für daspzestespziltietleicbt neh-men Sie in Herrn Eutrvs Zimmer tat und sehen dort
den Wortlaut für das Telegramm auf.�

verabfchieben, lautete Wensleys Telefonglocke
,,Fragen Sie doch mal, wer da ist, Currh. Jch möchte

heute nichts Neues mehr hören. Ueberhauph ich bin
schon nach Haufe gegangen, es sei denn, daß etwas ganz
besonderes vorliegt.« � »

Currh tat, wie ihm geheißen. Plötzlich wandte er sich
mit erregter Miene zu Wiens-lett.

,,Granson ist am Apparat, er wünscht Sie dringend
zu fprecheu. Er ist scheinbar in großer Aufregung«

,,Granson«?« fragte Wensletz und fein Gesicht wurde
ernst. Mit einem Streifblick sah er zu Wolter hinüber.
,,Hat er keinen Grund angegeben?�

Curry bewegte verneinend den Kopf unb hielt Wen-Z-
ley den Hörer hin.

»Hier ist Wenslety Herr Granson, ich stehe zu Ihre:Verfügung . . . Was sagen Sie? . . . Was ist isassiertt
. . . Ja . . . ja . . . Jch habe alles verstanden und kom-
me sofort.«

Wenslehs Gesicht war sehr bleich, als er sich fegt an
die beiden Herren wandte.

»Frau Granson hatJteuteNachmittag kurz nach zwei
Uhr die Gransonfche Villa ohne nähere Angaben in Be-
gleitung eines, ewi sen Teftini verlassen. Bis zur Stunde
ist sie nicht szuriickge ehrt. Ein Besuch bei Bekannten oder
Freunden kommt nicht in Frage. Herr Granson hat mich
nun gebeten, sofort zu ihm zu kommen und die Aufklä-
rung des Falles persönlich zu übernehmen. Rennen Sie
einen Herrn Teftini, Herr Wolter?«

»Mir völlig unbekannt« » , «
»Wenn mich nichtallestäuschts erfüllt sich jetztmeine

Befürchtung, wir erleben einen furchtbaren Gesellschafts-
fkandal . . . Aber soviel an. inir liegt, sollser verhindert
werden . . . Currv und.«.auch Sie, Herr Wolter, bitte ich,
meine Rückkehr hier abzuwarten-«

. .. XV....  .
Auf der Fahrt zu Granson-forschte Wensletinach »dem

Zusammenhang Der». Ereiguisfn Es gab« verschiedene
Möglichkeiten, er. glaubte hielten! « die ; einzig zutreffende mit
Sicherheit zu �erleuuen, das verschaffte ihm Ruhe.

dorthin gefcbtclthwoher 3b gekommen ist· uiid hättest» einbleiben muß, bis der H " ft wieder die dürren Blätter vor
sich aufwirbelt. «  », ,  ,

Asttonomifch fängt Der Frühling auf der nördlischett alb-
liugel der Erde mit demAugenblick an, in dem die omte
beim jährlichen Aufsteigen von Süden nach Norden « in den
A quaior tritt unb endigt, wenn die Sonne ihre größte nörd-
liebe Deklinaiion erreicht hat. Jn meteosologiscvek Hinsicht
pflegen Die Monate März, April und Mai ais Frühlings-
monate bezeichnet zu weiden. Die Wette-lage des Friihjahrs
dann man am besten dadurch charakterisiert-n, daß es am
Tage infolge der immer steiler avffallenden Sonnenstrahlen
ziemlich warm ist, daß dagegen in Der Nacht leicht Froste
eintreten können. Besonders gsfsirchtet ift die 3 it um den
10 Mai herum, wo die drei Eishkiligen auch with-end Des
Tages eine starke Abkiihlurig bring-n können. Noch einmal,
und zwar noch im Juni, befuhr. Die� Gsfchr eines �Röltetüü:
falles, und zwar am Junianfang, wo die sont-nannte Schaf-
kälte in Erscheinung tritt. 9er energische Kälieriickfall Der
ersten Märzwochen läßt die berechtigte Hoffnung zu, doß fo-
wohl die Drei  Eisbeiligen, als auch Die sogenannte Schafkälte
glimpflich mit uns verfahren werben.

Sokales.
maximieren, der« 21 März i928

9ie Kundgebung des Landvo·kes, zu der Der
Landbuiid Numslau eivgiladen hatte, und an Der sich auch
der Jnnungsasisschoß Namslam der Kaufmänntsche Verein
Name-lau, Der GastwirtesVerein Namslam sowie der Rreisverein
Der �Btehhänbier. beteiligten. gestaltete sich zu einer mächtigen
Kuidg buiia Der Sammelplakz für Liindwicie etc befand
sich or« der binbenbuigturnhalle, Der Des Suuungsausfchuffes,
Kausmiinnifchen Vereins und des Gastrviitioerkins im ,,Weide-
iehlöffel.� Jm Umzug, dem eine Fahne in Traueiflor voran-
getragen wurde, waren, wie die einzelnen Schilder zeigten,
sämtliche Ortsgruppen Des Landbundes Namslau vertreten.
Der umzog, dicht belagert von· vielen Zuschauer-i, bewegte
sich durch die Kreuzburgeistsaßa Klosteistraßa Andreas-
Kischstroße nach d-m Ringe, woselbst an Dem Portal der
Ssädtischen Sparkasse ein Redneipult aufgestellt war man
Dem erfolgten Anmarsch der-Massen �- an dem Zuae be-
teiliaten sich fast 2500 Personen �- begriißte Der Vossitztknde
des Landundes Herr Gutsbesitzer Martin, Deuisch-Marchwiß,
Die erfchieuenen Qierufsgennffen, Jnnungen und Vereine, die
sich an dem Umzuge beteiligt hatten aufs herzlichftiz und et-

�teilte Herrn Vauernguisbesitzer Pudel, Seisersdorh das Wort
zu feinem Vortrage: »Was wir wollen.� Herr Pavel ver-
stand es in feinem fast einstündigem Vortrag in klarer
triffender Weise die Not der Landwirtschaft zu fchildern und
bat Die S�anbwirte, Arbeiter, Handwerk r, Gewetbetreibendtz
treu zufammevzuhalten zum Wohle für jeden Verufsgenossem
und flir die Allgemeinheit. sowie zur Erhaltung unseres teuren
Vaierlandes. Tosendec Beifall belohnte Den Redner. Hier-
auf sprachen noch DominialiAikerkuischer Giingeh Rl. Wtlkau
und Stellenbesißer Gast, Einbein!, heherzigenswerte Worte
an die Versammelten Den Schluß der Versammlung bildete
eine markige Ansprache des Malermeisters Herrn Otto Gkiigeiz
Name-lau, in Der eine Entschließung veklesen wurde, die an
Die höheren Behörden gesandt werben soll. �� Hierauf be-
wegte sich der Zug nach dem Landtatsi und Finanzamh wo
Abordnungen des Laut-donors, Der Raufmannfchaft, Handels

Nun stand er Granson gegenüber, dessen Ungeduld sich
noch mehr gesteigert, da seine Hoffnung, vielleicht doch
noch einen telesonischen Anruf von seiner Frau zu erhal-
ten, sich als unzutreffend erwiesen hatte.

Ugchydanke Ihnen, daß Sie so schnell gekommen find,n e .
jchts Zu.dctnken. Granson, eine Selbstverständlich-ieit fur einen alten Schulkameraden.«

Sie drückten sich die Hände.
»Doch was ist eigentlich vorgefallen?� »

_ Granfons Gesicht zuckte, in seinen Mienen arbeitete es,
feine ganze Gestalt zitterte. Krampfhaft preszte er die
Hanixchztzssgttmzsly zwcxkklg m, gewaltsam zu: Ruhe.»; aegneu eeoui eatd «verschwunden ist.« f m! gf g« aß meine grau
_ »Ja, und derBeweiss Eieruhr er für Sie darin, daßFkwbis zur Stunde noch nicht nach Hause zurückgekehrt

»Nicht nur darin, selbstverständlich nicht ob lei esan sich schon auffällig wäre, daß meine Frbu kginechBw
nachrichtigung fur mich hinter-lassen. hat, denn, wenn es«
wirklich einmal.vorkam, daß sie einen Besuch unternahm.
VII! dem ich Ulchts ivufzte und der· fie bis nach �meiner
Heimkehr fernhielt, unterließ &#39;sie «« »nie, mich zu verstän-digen. Doch- Das ift nichi Der Hauptgritnd.«

Granson stand von seinem, Sitz-»aus»
_ �@1f_�f�f¬f!uIDIgeu_ @ie_uiich 2B_ens�leb��ab_er ich vermagnicht langer ftill zu»·sißen, ivetin ich an �Die Möglichkeit

denke, daß meineJFrau . . .« · «
»Beruhigen Sie szsich doch,»lieszls r Grolls-dir, esckiegtjaUvch g« fett! Beweis-»vor,zunäcßstgstandelt es sich doch

lediglich um eine, Annahme .von.Jhnen.«
,,Weiisleh, wenn Sie wii ten,« er war « vor diesem

stehen geblieben» und packte i tiJanden Schutt rtlpjals oberseinen Todfeind vrIrJich habe, ,,wie mich itzt! °
beinahe ·um den Bfrtaiid btiiih die, Frau«zu. heriie eu,Die ich liebe wie n this auf die er Welt, fiir"d«ie,·-;i a es
Htxsgebev mühe berest späte« ganz von vorn an u. sagen.wie der elendeste St efelputzer für ein paar» ents zu
arbeiten. »Alles, alles wäre mir gleich, nur sie, sie will
unb Darf ich nicht verlieren! Und wenn dieser Schuft es
fertig gebracht haben follte . . .· mit feinem Leben soll ermirs bezahlen«

lsortfehung folgt.s.

Csedaijke »



« Ausschuß

nnd Gewerbes, hie Wünsche der Versanimelien schriftlich dem
Herrn Landrat sowie dem Herrn Vorsteher des Finanzamts
iiberbrachtetn · Schließlich löste sich« der Zug, nachdem das
Deutschlandlied verklungen»wct·r, auf dem Dindenbutgplstz Als«
Die Kuridgebung ist ohne jegliche Störungen programm-
rrtäßig vor fich gegangen

h= Tkagisches Schicksal. Bei der geftrigen 1. Verwal-
tuktgspkitfking in Oels hatte der KreieattsschußexpedientKtischiiein
Namslau die Prüfung bestanden. Als er dann hinterher im
�Stern� beim Biiitaaessen saß. fiel er plötzlich um. Ein Herz:
schlag hatte seinem Leben ein Ende �gemacht.

= Das Endspiel um den D. zF.-B.-Pvkal in Vreslan.
Wie dem Betbandsvorsißenden des S. O. F. B. Karl Beirilich
auf her wichtigen Berliner Sißting des Gesamtvotstandes
des Deutschen FußballsBundes mitgeteilt wurde, bekommt
der Südosten und damit Breslau als Metropole das dies-
jährige Endspiel um den Bundespokah an dem unsere süd-
ostdeutfche Verbandself nach dem herrlichen Siege in her
Chernrtitzer Zwischenrunde zum Kampf gegen die West- oder
Norddeutschen antreten wird. Das Pokalfinale soll am
letzten April-Sonntag steigen, nachdem am I. April der
Eliten und der Norden sich zum dritten Male in der
Zwischenrunde gegenübergeftanden haben. Also erstmalig ein
ganz großes Bundesspiel nach Breslau, unsere Mannschaft
im Entscheidungstrefsen um den höchsten Preis des 9. F.-B.,
ein, wenn nicht das sensatiouellfte Ereignis des südoftdeutschen
Fußballspnrts überhaupt.

= Die Gefrierfleischeinfuhr. Der intersraktionelle
der bisherigen Regierungsparteien des Reichstages

beschäftigte sich mit der Frage der Gefrleifleischeinfuhr. Es
find erneut Meinungsverschiedenheiten über die Höhe des
Kontingents entstanden. Eine neue Riicklprache unter den
bisherigen Regierungsparteien wurde daher für notwendig ge«
halten. Von einigen Parteien wurde eine Hinausfetzung des
mirs! der Vorlage auf 50000 Tonnen festgesetzten Kontingents
auf 70 000 Tonnen beantragt. Die Verhandlungen sollen
am Dienstag fortgesetzt werden.

= Die Einnahmen des Reiches im Februar. Die
Einnahmen des Reiches an Steuern, Zöllen und Abgaben
betragen im Februar bei den Selig: unh Veikehissteuern
389,l und bei den Zöllen und Vetbrauihsabgaben 222,4
mithin insgesamt 6ll,5 Millionen Reich-mark. Hiervon
entfallen auf die veranlagte Einkommensteuer 655, die Körper«
schaftsfteuer l7,5, die Umsatzsteuer 39,1, die Vermögenssteuer
93 und die Zölle 853 Millionen Reichsmark

= Zufanimenstellnng von Wiesen- und Weiden-
fämereimischungem Es wird wiederum darauf hingewiesen,
daß sowohl bei Neuanfaatem wie auch bei Verbesserungs-
saateu von Wiesen, Viehweideu und Kleegrasfchlägen größter
Wert darauf gelegt werden muß. daß die zur Ansaat be-
stimmten Sämereimischungen jeweils den vorliegenden ört-
lichen Boden-, Klimas und Feuchiigkeitsverhältnisfen angepaßt
find. Nur dann können Mißerfolge möglichst vermieden
werden. � Die Landwirtfchaftskamtner für Niederscblefien
stellt auf Wunsch geeignete Sämereimifchungen für Wiesen,
Viehweiden und Kleegrasfchläge koftenlvs zusammen und
vermittelt auch den Bezug hochwertiger Sämereien in für
Schlefien geeigneten Herliünften � Da die Erfahrung gezeigt
hat, daß in Riedersthlefien Neuansaaten im allgemeinen am
sichersten gegen Ende April Machsaaten Anfang April! aus-
geführt werden, wird empfohlen, die für die sachgemäße
Sä � » f f� « » erforderlichen Fragebvgeu alsbald
zweites Ausfüllung von hier abzufordern. Saatanleitung wird
jeder Zusammenstillung beigefügt.

LiegnsszI Jn einem Lokal am Ring machte fich der
62jährige Arbeiter Vater anheifchig, einen jungen Burschen
im Ringkampfe zu besiegen. Vater unterlag, stürzte und
trug beim Fall schwere innere Verletzungen davon, an denen
er am Tage darauf starb.

Gnhran. Jnfolge Schenwerdens seiner Pferde wurde
der Ackerkuischer Ludwig vom Dom. Sophienthal vom Wagen
geschleudert. Der Verunglückte erlitt schwere innere Ver-
letzungen, an benen er starb. «

Hirfchberg Der Papierfchueider Horliß aus Grunau
geriet in der Papierfabrik beim Schneiden von Papier in
die Maschine. Dabei wurde ihm die linke Hand glatt ab-
gefchnitten.

�öwenberg. Als in Schmottfeifen zwei kleine Kinder
mit einem Beil spielten, wurde dem einem Kinde ein Finger
abgebucht.

Oppeln Der bisherige NegieruugssVizepräfident Berge:
ist durch Schreiben der Staatsregierung zum Oberbürger-
meister von Oppeln bestätigt worden. _

Nosenberg OS. Der Bierkutscher Viktor Langnervon
der hiesigen Bterniederlage der Firma HaselbnchsNitmslau
wurde auf einer Geschäfisfahrt im Walde auf der Kunst·
ftraße bei Friedrichswille, unweit des Sä ewerks, von weh-«
reren Bauditen überfallen, hie ihm 189 k. raubten. Die;
sofort aufgenommene Verfolgung durch zwei "Poliziibe""iinite·
blieb jedoch ergebnislos.

ßirfchberg. Mit dem Bau der neuen Landwirtschafio
fchule in Hirfchberg wird fegt begonnen werden. Die Bau-z
ausfiihrungen mit den Wohnungen für den Direktor und die
Lehrer erfordern einen Kostenauftvand von 112000 Meiste;

Frankensteim Jn Kleulch bat der Bauecgutsbeligers
Eichner seine zweiundvierzig Jahre alte Ehefrau im Stfeites
erschvsserr Während ermit der Frau um die Waffe, die Ver;
egen sich selbst hatte richten wollen, kämpfte, löste ficbelnz
spitz, her bie unglückliche  Ehefrau ins setzte« sinkt! aufs, neeqitiii . » e

s reitaßz 16,30: Unterhaltungskonzert 18: Stunde und «der Stelle tötete. Eichner brach völlig zusammen, · is» er saht
was er angerichtet hatte. Er stellte szsiehklettisfvfort "beileibe?
richtigtiiendLaIdjilger« zur Verfügung. . « Tn
»  ist«-s� bot

�t

bekanntuqdyungen
Geschäftseinpfehlnrigeti 
Wohnnnjgsgefnche 
Grnndst cksverkäufe
Kanfgefnche
Kaniilienanzeigen 
apitalgesnitje
Tieranzeigen 
Kapitalangebote 
Zeiratsauzeigen 
ergniigungsanzeigeii
Stellenangebote

überhaupt Anzeigen jeder Art
finden weitefte Verbreitung
und haben stets besten Erfolg

durch das
Mittäter statt-ritt«

Nenn-lau, Kirchstrafze I8.

wird, zu sichern.

Werbt
für das
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Pflanzt Dritt-name.

Das Frühjahr kommt nun immer näher heran und muß
sich nun jeder Landwirt und Gartenbefißer die Frage vor-
legen: »Wie verbissere ich meine Lage, daß ich im Alter
eine bestimmte �Rente habe« Die Antwort ist: .,Schaffi
dauernde Werte« Dies« �Rente haben Sie bestimmt, wenn
Sie eine Obftanlage schaffen. Wenn Sie fegt Obstbäume
pflanzen, haben Sie davon in Z� 3 Jahren schon die Zinsen
sur das Anlagekapltal. Die Einnahmen vermehren sich von
Jahr zu Jahr Jn 20 Jihcen können 100 Stück Obst-
bäume schon jährlich ca. 1000 Rai. bringen. Wenn auch
einmal eine Mißernte durch Fostschaden eintritt, so wird
immer nicht alles erfrieren und wiegt den Verlust der ge-
geringeren Ernte der höhere Preis der F lichte den Verlust
fast auf. �Rechnen Sie nun, wieviel Vieh müssen Sie heran-
ziehen und verkaufen, ehe Sie jährlich 1000 Am. haben und
wieviel Mühe und Fuiterkvften. Die Obstbäume machen
auch Arbeit durch Düngen, Ausputzen etc., aber lange kein
Verhältnis zur Aus-tacht von Vieh, dazu nvch eventl. Ver-
luste bei letzteren. Wenn Sie nun sagen, wenn jeder Land-
wirt 100 Stück Obftbäume pflanzt, wo soll dann mal die
Obsternte hin? Da find Sie außer Sorge, denn wie viele
Millionen gehen jährlich ins Ausland für frisches und ge-
trocknetes Obst. as deutsche Volk genießt noch lange nicht
soviel Obst, wie es eigentlich sollte. Denn es wird erst
später erkannt werden: ,,Eßt- mehr Obst und ihr bleibt gesund«

Bedingung ist allerdings, daß Sie nur gute, gesunde
Bäume pflanzen und die richtige Sortenwahl treffen. Sie
können nicht alle Bäume von einer Sorte pflanzen, z. B.
Williams  Sbriftbirne, oder ähnliche, denn diese Sorten
müssen in sehr kurzer Frist verbraucht sein, also weniger
davon und mehr Dauerobft. dann nicht bei 100 Bäumen
50 Saiten. Jmmer große Quanieu einer Sorte müssen Sie
auf den Markt bringen und schön sortiert und fehlerfreie,
große Früchte. Letzteres können Sie leicht erreichen, wenn
Sie ihre Bäume gut pflegen durch Düngen, Umgraben, die
Schädlinge bekämpfen und nur wenige Früchte hängen lassen,
damit diese schön answachsen können. Denn nur gute tadel-
lose Früchte erzielen gute Preise. Wenn Sie nun 30�40
Jahre alt find, haben Sie im Alter gute Renten, wenn Sie
bald .I00 Stück Bäume pflanzen, oder Jhre Kinder werden
davon Nutzen haben und es Jhnen danken. Also pflanzt
�Obftbäume, aber nur oon zuvetläsfigen bekannten Gärtnern
oder Baumschulen bezogen und nicht etwa von Händlerm
welche die Bäume auf den Wochenmärkten feil halten.
bekannten Fachmann, den Gärtner, können Sie verantwortlich
machen, wenn er Jhnen schlechte Ware verkauft hat, den
fremden Händler nicht, der kommt nicht wieder. Auch leiden
bie Wurzeln der Bäume, wenn sie wochenlang oon einem
Markt- zum anderen geschleppt werden. Es kommt auch oft
vor, daß Sie von solchen Leuten uirveredelte Bäume kaufen,
was Sie als Laie vielleicht nicht sofort erkennen. Jetzt-ist
es Zeit, dieser »Frage näher zu treten und jetzt schon Pflanz-
Fgruben ausheben und sobald die Erde froftfrei ist, mit bem
"Bfibngen beginnen, denn je früher sgepflanzt wird, desto besser
Etviiiljsen die Oäiiiiressankttnd schüßi vor Verlust. Also noch-
man Ltitidtvirte sniid �"Giirte"nbefitzer: »Pflanzi Obstbäumq
dsts ist �hie fidherfte uns-» besste Kapitalanlage«

Programm der Cthlefiftlien Fnittstutidr.
Drittel-ertrag. 16,30: Opera-Nachmittag. 18: �Goethes

sozialer »Staat«. Ein Gedenkwort zu Goethes 96. Geburts-
Ttiigfboti gerammt �9�dhl. _ 18.50: Georg Hallamm ,,Split-
fivits erfährten {im Glase: Gebirge« 19 05: � Einführung in
»die« ebeit�rift." 19�35:Sumor bei Goethe. Lotte Schwarz.
· 015: Lkiitethaltuiigsabend mit Franz Baumann. An-
fijssiißetiln DieQlbendberichto und Funktechnifcher Briefkaftein
ZEIT-so: 1Futiktaiszftitnde. 23: Tanzmuflk der Kapelle Otto
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Wd nscljtiitkdehx Hirn»- raiienbuudes Brei-lau. 18,50: � um
� .»v gesenkt« r- �11 2o. um: «, Dipt- u« s»  Statistik. 2310: Bedarfsg-

  n, »«  sii«�OeItik.» niischtteßeiivxsnenoenvi
IF! «: er «« uten� -Esperanto. 22,30: Sthalls

plattenkvnzert
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Den Zeitverhältniffen Rechnung tragend, haben sich eine
Anzahl hiesiger Geschäftsleute zu einem Rabatkspatverein zu-
fammengeschlosfem um ihren gegen Barzahlung kaufenden
Kunden einen Rabatt auf Einzel-Einkäufe zu gewähren.

Dadurch, daß » in vielen Geschäften der verschiedenen
Branchen gleichwertige Rabattmarlien verauSgabt werden, ist
es den Kunden möglich, in verhältnismäßig kurzer Zeit ein
Sparbuch damit zu füllen und fich so einen wohlerworbenen
Rabatt, welcher am Ende des Jahres in bar ausgezahlt

Wir hoffen gern, daß durch Abgabe der Rabattmarken
unseren werten Kunden gedient fein wird und versichern bei
strengster Reellität die äußersten Preise zu gewähren.

Alle unserem Rabattssparverein angehörigen Mitglieder
find durch entsprechende Plaliate kenntlich gemacht.

Der Rabattsparävekein Uaiii8lau.
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CHOR.
O Todesfturz beim Motorradrentietix »Die diessährigeMotorradäliennzeit ist ani letzten Sonntag mit dem Ei len-r i e d e -R e nnen bei Hannover eröffnet worden. Leide; er-

eignete fich kurz vor dem Eröffnungsreunen ern todlicherUnfall. Der Fahrer Heinrich MurlemLilienthal stürzte bem:
Training in voller ahrt, da er anscheinend auf losemSand geraten war. r trug einen schweren Schadelbrucltl
davon, an dessen Folgen er bald darauf verstarb»Das Rennen wurde gleichzeitig als erster Lauf der deutichetkNotorrad-Straßennreisterschaft 1928 für bie Kategorien 175.
350 und über 50C Kubilzentimeter gewettet. In den drei
sNeisterläufen siegteii  s!eiß-Vforzbeim. GerlaclpWeilund Bau-
ofer-9J?üncheit.

O Frau Friedlebeit deutsche Hallentennisiucifteritr. Beiden Kämpfen um die. deutschen Hallen-Tennismeisterschaften
in Vremen gab es allerhand Ueherraschungem Im Damen-Einzelfpiel wurde die voritin für die DamenmeistcrtchasnFrau Neppaclx von der Vrenierin �el. Freese 6:3. 6:3 »chlagem die Siegeritt konnte sich jedoch im Schlußfprecnicht dnrckifetzen und unterlag mit 2:6 und 7:9 gegen· die
Tirankfnrteriir Frau Friedlebem die damit zum drittenZliale deutsche Hallenäkennrzineisteitin wurde. Das silberneTeefervice, der heißumkämpfte Wanderprers des BremerTcnnisvereins 1896, ist jetzt endgültig rn den Besitz» der:
lücklicheii Siegeriir übergegangen. � Jin Herrendoppel tiegteas� Berliner Paar Prenn�Kreutze·r nach« vier Gagen
7:5«-6:· -i:6, 6:2 über die Bremer Spteß·-�Lnrmann Im
entrichten Doppelspiel sichertenjrch Frau Vier-poch-renn mit einem 11:9. 6:4·-Sreg über Frau Galvao-�Mateika das Rechr mit Veteiliauna an der Schlusirnndh

C! Der· deutschsfraitzdsisnee tIiugby-Ländertainpf, der am
Sonntag zum dritten Male in Hannvver ausgetragen wurde.
endete erwartungsgemäß mit den: Siege der französischen
Mannschaft Jn der ersten Hälfte war das Spiel mit; «Z:3war noch ausgeglichen, nach der Pause aber waren die Gastestark überlegen und liessen hoc? mit 14:3. Etwa 12000 Be-facher wohnten dem ettivie bei. ;

 �! sstißballsStiidtctiimps Berlin-Paris. Am nächsten«Sonntag wird eine Austoahltnarrnfchaft der Reichshauptftadtim Stadion Colombes be« Paris einen FußbalkStiidtekatnpi
gegen eine Pariser Vertretung aus-tragen. Der Berliner
Mannschaft gehören nicht weniger als fünf Leute des Ab-teilungsnieifters Tennis-Bvrufsia an. Als Torwart wird
Gehlhaar votr Hertha-B.S.C. nach Paris entfanbt.

Prodnkteiunarltberichn
Umtlich R ti d d B l d lit .�oon:  Mir. ».-g2s-;"«gii....ss2pr.i-. r. »Es m� W «« s«

Bezahlung  nur für artosfeln gilt der Erzeuger-preis! fra�Breslau m vollen Waagonladunaem Tendenz:  betreibe: Fe -�
Den Mehl: Fest. �- Hülfenfrirchte �Behauptet. Rauhfutten �Ruhig. �Futtermittelt Ver starker Nachfrage Preise steigend.

Tligliche amtliche Neuerungen  I00 kg!:
Getreibe: _2t_!;___1_9._ Dellaaten: E; _1_g__

- �IBeia.74 Effektg.min. 26.20 26.20 �JIiittI. Art und Güte
«, Ein .7l«Effektivg.min. 26.90 26.70 leßter Ernte.
«; s er 23.50 23,50 Wincerraps . . . . . �,� 3600� « raugerltzgute 29.00 29,00 Leinamen « . . . . . .. �,� 3700ksrauigärste 27,00 27,00 Senttamen� . . . . . . ,� 31.00Und« egetsteeinschll I lgatrfamen « . . . . . .. �,� 36mWintergerstc 23,50 23.50 lai . . . . . .. ��� Mit!

· mittlere Art und:G"iite.

hecken hie Isbeiden

Gld tin D it
E.,liitnifo"iiit.ssitttrlttkt«i«tstli".

I« Dcckgeld 20 Mk. �Ä

--------.
beatmet Wislmriittiissmtitetn

ff nicht fiir Nanislan seinen r-itdptigen Vertreter
� gehen hohe Prooifivm Für Beamte, Kaufleute unh
{ibatnbmerlerl�hnenbes Nebeneinliomtsetn
t Offerten unt. G. 140 an hie Gefchlftsft. des-Stadtbl.»

Au; Dem.



Nachruf!

Bestehen der 1. Verwaltungsprüfung

der Büroexpedient

Herr Albert
im Alter von 29 Jahren.

Namslau, den 20. März 1928.

Plötzlich und unerwartet verstarb am
19.März infolge Herzschlags unser lieber
Kegelbruder

�lbert Kirchner.
Der Verstorbene hat seit 1920, der

Gründung unseres Klubs, der aus ehe-
maligen Kriegsgefangenen ins Leben gerufen
wurde, angehört. Er war uns stets ein
treuer Freund und eifriger Sportskamerad
und wir werden ihm die Treue über das
Grab hinaus halten.

Er ruhe in Frieden!

Namslau, den 20. März 1928.

Kegelklub �MusterkugeI�.

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß verschied plötzlich und
unerwartet unser liebes Verbands-
mitglied, der Kegelbruder

Kreisausschuss-BHrnexnedient

�lbert Kirchner.
ir werden ihm stets

ehrendes Andenken bewahren.

Verband Namslauer Kegel-Klubs.

ein

44....-« " "" "" "i

Babywäsche I

Babykleidung 
Kinderwagen »»

Sportwagen �

w e ri n i,

v«« 4444 --4-«4
s. «»

iSch« S. 
Nanislau

Gegfiiudet 1834 «
4.

44.44- 
v

Teleson 49. .
ff- v vvv_�w 755

Am 19. d. Mts. starb unerwartet an Herzschlag kurz nach

Wir betrauern aufrichtig den frühen Heimgang dieses streb-
samen und bewährten Mitarbeiters, der von uns wegen seines
ruhigen und bescheidenen Wesens sehr geschätzt war.

Ein ehrendes Gedenken bleibt ihm gesichert.

Die Beamten und �ngestellten der Kreisverwaltung. "

Lanitmirte

chner

 ßnrtenbeiiger!
Zur Fruhjahrgpflanzuiig empfehlein gesunder, schöner Ware:»Obstbäume« von 2 Mark an:

Aepfeh Birnen, Kirfchen Pflau-111911. Pfkksickh Stachel- und So-
hannigheerem Hochstämme und
Sträucher, ferner Rosen. blühende
Gehölz-e, Rhabarber, Snarqel-pflanzem Stauden etc. Bei grüß.
Abnahme gewähre ich 6 Monat- Ziel.
E. Maskos, Haselluistisiraße

Jnfecieren
bringt Gewinn!

Am Dienstag, den 20. März, entschlief
nach langem, schweren, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, unsere liebe gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, die

Stellenbesitzerin

Maria Niechziol
geb. Gora

im Alter von 68 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an
GI�. Marchwitz, den 20. März 1928

Die trauernden Kinder.
Freitag, nachmittags 3 Uhr vomBeerdigung:

Trnuerhause. «

Deutsch?ationale Volkspartei
ceisverein Name-lau.

Am Donnerstag, den 22. März, abends 8 Uhr
findet in Schmograu bei Bis htn eine

Mitglieder-Versammlung n...
Redner: Juki. Bomeyer aus Eises-lau.

Thkkkuax Die kommenden Wahlen.
Hierzu ladet ein Der Vorstand.

WASSERTEBHNIK A. BAUDIS NAMSLAII
Wilhelmstr. l0.

BOHRBRUNHEH

GEMEHTROHRBRUHHEH 
PUMPEN und

WASSERLEITIJNGEH.

tieiwi sk- ich s- sssis

Zmanqsnersieiaekuncl
Donnerstag. den 22. Makz 1928

vormittag; 10 Uhrwerd«- ich im eitgefmlö�cl
1 Pvsicli 31118115, Rnittimitu�e,
Rleiberieibe, Hckkcllswssc U. U. I.

und o
Freitag. neu zehn 192x
vormittags l0 l!:

in B a d! w itz Gurte-okt-
sammluna Qui-hanc! »

1 gelben Selliftliutitliierer
sowie um 12 uyk in Entgelte
dorsiBietetoecsammlung Gast:
baue! 
« 2 Schweine
ztvangswsise oessteigerm

Reimann
Obekgekichisoolliiehet 
in Namslam

Suche aeeignete
Keller- oder

Part.-Näume �
suc lilsinig indusirlelleg Unter:
nehme»

Matschulla
Sommer, Kr Mann-lau.

Zur sei-isten Biliveakveit
Fratzen und

Madchen
per iofost gesucht. K

A. Bandmann.

1 Trauring
ist am Sonntag

gefunden worden.
Aozuholen im 

Landbund.

Schmæ
welche die höheren Lehran-
Halten in Oels besuchen wollen,
finden liebevolle Ausnahme-
mst Beaufsichtigung der Schul-
arbeiten bei

Fräulein Arndl
Oels i. Seht» Gartenstr. 131-

 Empfehlungen vorhanden.

Frifshe

Seejcbsche
Rud. Wünsoh

Fernsprecher 107.
».

» SZZILJJOXZZ �i.Gar-avrirr i«a . :. säurefreies ««· Maschinen·

�uto-Oel
für Personen- und Lastautos

Veloxol, wagenfett.
llscar Tnetze

Germania-Drogerie.

Gnsmmovliosse
tagweise verleiht
H. Leppm

Namslau 
Ring 28.. 

J




